
radıkalen Reformationstheologie nachzuvollziehen. Gängige Charakteri1-
sıierungen des taäuferischen unster als Stätte VO  —_ Brutalıtät, /ügellos1ıg-
keıt und Massenhysterie wurden korriglert, indem folgerichtige, realı-
tıiısche emente der Entwicklung hervorgehoben wurden.
WEe1 Exkursionen mıt Studierenden und weiteren Theologen,
dıe siıch mıiıt den Täufern befassen, führten wichtige Stätten der Täufer-
geschichte im Berner Jura und im /ürcher erlan Als eın Höhepunkt
des Berner Gastsemesters darf eın Urc den Schweizerischen Vereın für
Täufergeschichte und die theologische gemeınsam veranstalte-
ter Gastvortrag für eın breiteresumangesehen werden, in dem sıch
(J0ertz mıiıt der Problematık „Aufständische Bauern und Täufer 1ın der
Schweiz“ efaßte Er zielte darauf ab etiwa mıiıt 1C auf die organge

Hallau Täufertum und Bauernaufstand als eine ewegung eines
konsequenten Ausdrucks VO  — Gemeindereformation interpretieren,
el wurde die Verweigerung der Säuglingstaufe als zunächst ın den
Bahnen der baäuerlichen Verweigerungs- und Wiıderstandsgesten verlau-
fend analysıert.
Idie bernische hat die Anregungen dieses Gastsemesters, dazu
gehörte auch eın Vortrag über J Taume und Vısıonen in der Reforma-
ti10nszeıt“ VOT der theologischen Socletät, ankbar aufgenommen, wobe1l

auch dem Gastprofessor sichtliıch Freude bereitete: ür ein1ge Monate
einer theologıischen wirken.

Hermann Kocher

T00 re Mennonitenkirche auf dem Neudorferhof

Am Pfingstsonntag 986 feijerte dıie Mennonıtengemeinde Neudorferho
mıt vielen (Jästen aus anderen Mennonitengemeıinden und

AUS anderen Konfessionen das 100jährıge Bestehen ihrer lJeinen Kırche
Der Neudorferhof ıst Bestandte1 des Ortes Lettweiıler In der Nordpfalz.
Die Miıtglıeder der Gemeıinde wohnen weıt verstreut bis 1in dıe 141e hın-
ein Die (Jemeılnde früher Rheingrafenstein verlegte ab 816 iıhren Ver-
sammlungsort auf den Neudorferh Vor dem Bau der Kırche fanden die
Gottesdienste 1mM Wohnzimmer., später ın einem eigens einem der
auser angebauten Raum STa Zusammen mıt den Gemeıinden Ernst-
weiıler und Kühbörncheshof tellte dıe eudorferhöfer (GGemeılnde erst-
mals 876 einen „bezahlten rediger“ d  E amuel Blickensdörfer Sein
Nachfolger wurde 1880 Abraham Hırschler In seiıne eıt fiel der Ent-
schluß ZU Kırchenbau, dıe Grundsteinlegung (1885), dıe Einweihung
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(1886) das er ubılaum nach zehn Jahren (1896), eın weıteres nach Z
Jahren (1911) un auch noch die 40jährıige edenkieıer 926 Insbesondere
AUsSs seiner Predigt Zzu ersten der genannten Anlässe geht erVOT, daß in
der Gemeinde selbst Widerstände überwıinden'bıs diıeser
Entscheidung des Kırchbaus gekommen WaT Eın 1im Jahr 811 veröffent-
iıchtes Statistisches ahnrDuc der betreiffenden Region nenn als e1n-
zıge bestehende mennonıitische Kırche dıe in Kriegsheim. Heute wird dıe
Gemeinde Neudorferhof VO  — Enkenbach AUus betreut S1e hat aut0_

nıtıschem ahrbDuc derzeıt /4 getaufte Miıtglıeder.
Hans Hertzler

Menno-Gedächtnisstatte ank {to Regier

DiIie VO tto Regier ın Gang gebrachte Renovierung der Menno-Simons-
Gedächtnisstätte in Altfresenburg be1l Bad esioe ist 1m Sommer 986
eendigt worden. Am Juniı wurde dıe Mennokate der Öffentlichkeit VOI-

gestellt. elen WIT Uu1ls beı der Bad esloe., beim Baron VO

enısch und beim Land Schleswig-Holstein für dıe wesentliıchen
Zuschüsse un für dıe praktısche edankt
Danken moöOchte ich aber auch den Mennonitengemeinden, die mıt ihren
Spenden geholfen aben, uUNscICIN Anteıl VO 10 V der benötıigten
Gesamtsumme VO 120.000,- zusammenzubringen. Wır en nıcht
vergeblich aran appellıert, Zu enno-Gedächtnisjahr 986 wenigstens
diese Gedenkstätte in Ordnung ringen Daß vn noch sınnvollere We!l1-
SCI1 g1bt, Menno Simons ehren, e1ß ich wohl Ich habe Verständnis für
Gemeinden, dıe lıeber ıIn Mennos Geist CGjutes tun und ıh ernstnehmen
in dem, Was A8 vertreten hat, als ZUT Restaurierung der alten Kate beizutra-
SCn nen {ut jede Mark, die in Museales gestec wird, eıd Rechtes
Erinnern aber und sinnvolle Arbeit der Geschichte ollten ZUT gelst1-
SCn Nahrung eines Christen gehören und ıhm en helfen
Es WaT Otto Regier auch rechtzeıtıg gelungen, eın Ehepaar für dıie
Hausverwaltung finden Es handelt sıch Herrn Otto-Friedrich DOTr-
wald und seiıne Tau Ursula geb ange, die V{} Haus aus Mennonitın ist
Am gleichen Juni agtle ın Bad esioe der usschuß, der bestimmt ist,
Otto Regier in seiner Verantwortung für dıie Menno-Gedächtnisstätte
abzulösen. ber dreißig re lang hat ÖOtto Regier dıe orge aliur völlıg
selbständıg 1Im Auflftrag VO  —_ Geschichtsvereıin und ereinı1gung
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